
XIV Reichsinstitut für ältere deutsche Geschichtskunde, 

des umfänglichen vorhandenen Stoffes, insbesondere aus der Zeit 
des Kanzlers Adalbert, beschäftigt. Auf einer kurzen Archivreise 
konnte er in Karlsruhe, Schaffhausen und Zürich die Gruppen 
Klingenmünster, St. Georgen, Schaffhausen und Zürich in bezug auf 
Überlieferung und Echtheit bearbeiten Insbesondere sind von ihm 

Untersuchungen über die Fälschung von Klingenmünster und über 
Schaffhausen in der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts zu erwarten.

Bei der von Professor Hans Hirsch geleiteten Wiener Dip- 
lomata-Abteilung ist dem 9. Bande, der Ausgabe der Urkunden 
Konrads III., besonders eine von Professor Hirsch mit Dr. Wil­

fried Krallert unternommene Archivreise nach Besançon und 
Paris zugute gekommen, die nur infolge der Septemberkrise vor­
zeitig abgebrochen werden mußte und darum 1939 wieder aus­
genommen werden soll: es glückte, den führenden Kanzleischreiber 
König Konrads mit dessen Kaplan, dem nachmaligen Erzbischof 
von Besancon, Heribert, zu identifizieren, und die Echtheit der 
neuerdings angefochtenen Privilegien Konrads lll. und Fried­
richs l. für elsässisch-burgundische Zisterzienserklöster zu erweisen; 
ferner hat Dr. Krallert die Sammlungen der Friedrich-Diplome 
namentlich der 50er und 60er Jahre teils durch Untersuchungen 
und Photos, teils durch Aufnahme der Überlieferung erheblich 

vermehrt. Auch in München sind durch ihn zahlreiche Diplome 
ausgenommen worden. Außerdem ist von ihm, der im übrigen 
infolge seiner Verpflichtung für die südostdeutsche Forschungs­
gemeinschaft seit dem 1. Januar 1939 für die Arbeiten des Reichs­
instituts nurmehr von Fall zu Fall zur Verfügung steht, ein Auf­
satz über das Diplom von 1161 für Passau in der Festschrift für 
Professor Hirsch erschienen. Der eigentliche Mitarbeiter der wiener 
Abteilung, Dr. Heinrich von Fichtenau, ist, da die Mittel des 
Reichsinstituts weniger denn je ausreichen, zu einem beträcht­
lichen Teil seiner Arbeitszeit für andere Aufgaben verpflichtet. 
Trotzdem hat er neben der mit Professor Hirsch gemeinsam er­
ledigten laufenden Arbeit am Druckmanuskript des 9. Landes u. a. 
auch seine schon im Vorbericht angekündigte Studie über Gerhoh 
von Reichersberg und, in Fortführung der älteren Arbeiten Pro­
fessor Hirschs, eine Untersuchung über die würzburgisch-bam- 

bergischen Beziehungen zur Reichskanzlei fertiggestellt; ihr diente 
auch eine Reise nach München.


